
Drei junge Störche in Klardorf
KLARDORF. Ende Februar ist das Klardorfer Storchen-
paar wieder zurückgekehrt und hat sofort mit dem
Nestbau auf dem Dach der Grundschule begonnen.

Nach dem Brüten sind nun bereits drei junge Küken
im Nest. Mit etwas Geduld kann man bei der Fütte-
rung die Köpfe schon beobachten. Die Klardorfer

hoffen, dass sich die drei genausogut entwickeln wie
die zwei Küken im letzten Jahr. Nach etwa 60 Tagen
können die Störche das Nest verlassen. Text/Foto: skg

SCHWANDORF. Schule, Sport und gegen-
seitige Bürgerbesuche bilden seit 17
Jahren die tragenden Elemente der
deutsch-tschechischen Städtepartner-
schaft zwischen den Städten Sokolov
und Schwandorf. In gemeinsamer Sit-
zung beider Partnerschaftskomitees
wurde das Jahresprogramm 2017 aus-
gearbeitet. 22 Projekte (Schwandorf
zwölf, Sokolov zehn) vereinbarten die
Komitee-Mitglieder auf ihrer gemein-
samen Sitzung in Schwandorf. Dabei
steht bereits in diesemMonat die Stadt
Schwandorf im Fokus, wenn am 27.
Mai bei einem Schulfest die neue
Schulpartnerschaft zwischen der Han-
delsschule Sokolov und der Mittel-
schule Dachelhofen besiegelt wird.
Weitere Höhepunkte schließen sich
mit den jährlich wechselnden Bürger-
besuchen, heuer aus Sokolov und zum
Schwandorfer Pfingstvolksfest am 3.
Juni, sowie der Einladung zum 31.
Bundestreffen der Falkenauer am 30.
September in Schwandorf an.

Interesse an Falkenauern wecken

Nach Grußworten von OB Andreas
Feller und 1. Bürgermeister Jan Picka
stellten die Komitee-Vorsitzenden
Ernst Schober, dessen Stellvertreterin
Ines Simbeck und Antonin Lebeda die
einzelnen Projekte vor, wobei Schober
im Rückblick den wie alle Jahre glanz-
vollen Auftritt der tschechischen
Künstlertruppe „Glamour“ bei der
„Sportgala“ lobend hervorhob. Im Rah-
menprogramm für die tschechischen
Gäste fand eine Felsenkellerführung
starkes Interesse. Anzumerken bleibt
noch, dass auf Initiative Schobers eine
Broschüre, die als „Info für Schulen“
das Interesse an der Heimatstube der
Falkenauer wecken soll, aufgelegt
wurde. Eine weitere gemeinsame Bro-
schüre beider Städte, gefördert durch
die „Euregio Egrensis“, soll im Herbst
dieses Jahres erscheinen.

Heuer noch etliche Projekte

Gemeinsame Projekte für das Restjahr
2017: 27. Mai: Unterzeichnung Schul-
partnerschaft Mittelschule-Handels-
schule in Schwandorf; 31. Mai: Sport-
Kulturtage 8. Grundschule Soko-
lov/Kreuzbergschule in Schwandorf; 3.
Juni: Bürger besuchen die Partnerstadt
Schwandorf; 2. Juli: Charity-Stadtlauf
mit Teilnehmern aus Sokolov; 8. Juli:
Besuch einer Delegation aus Sokolov
beim Bürgerfest in Schwandorf; 22. Ju-
li: Turnier Fußball-Senioren 1. FC-SG
SAD/FK Banik Sokolov; 9. September:
Besuch einer Delegation aus Schwan-
dorf beim Bergmannsfest in Sokolov.
9. September: Tischtennis-Turnier
Stadtauswahl SAD – TJB Sokolov; 9.
September: Auftritt Jugendband „Cell-
fire“ beim Bergmannsfest in Sokolov;
30. September: 31. Bundestreffen der
ehemaligen Falkenauer in Schwan-
dorf; 18. bis 19. November: Freund-
schaftsschießen von FSG Tell und SKP
Sokolov in Schwandorf. (sfl)

AUSTAUSCHHandelsschule So-
kolov undMittelschule
Dachelhofen kooperieren.

Schulen
als Partner

SCHWANDORF. „Haselbach feiert“: Un-
ter diesem Motto hatten Feuerwehr
und Landjugend amWochenende Gäs-
te aus Nah und Fern in den Schwan-
dorfer Stadtteil eingeladen. Dass die
Haselbacher zusammenhalten und zu
feiern verstehen, konnten sie einmal
mehr unter Beweis stellen, und das bei
Kaiserwetter: Am Freitag die „Dschun-
gelparty“ der Jugend, am Samstag der
Florianstag der 16 Schwandorfer Feu-
erwehren, die Einweihung der zwei
neuen Einsatzfahrzeuge der örtlichen
Wehr, der Festabendmit der Partyband
„Quertreiber“ – all das zusammen er-
gab schließlich ein einziges großes
Dorffest.

Der Florianstag begann mit einem
feierlichen Gottesdienst auf dem
Kirchplatz, den Pfarrer Andreas Ren-
ner zelebrierte und der von der Neu-
kirchner Blasmusik musikalisch um-
rahmt wurde. „Es ist sehr erfreulich,
dass sich die Feuerwehren dem Wahl-
spruch ‚Gott zur Ehr, dem Nächsten
zur Wehr’ verschrieben haben“, beton-
te Pfarrer Renner in seiner Predigt.
„Denn auch der Schutzpatron der Feu-
erwehren, der Hl. Florian, hat sein Le-
ben für seinen Glauben und seine
Glaubensbrüder eingesetzt und sogar
geopfert.“ Anschließend gab Pfarrer
Renner den beiden neuen Einsatzfahr-
zeugen der Haselbacher Wehr, einem
Feuerwehr--Lkw und einem Mann-
schaftstransportwagen, den kirchli-
chen Segen.

Nach dem Gottesdienst bewegte
sich ein respektabler Festzug mit den
Stadtfeuerwehren, Feuerwehren aus
den Nachbarlandkreisen und THW
Schwandorf, Johannitern und Landju-
gendgruppen zur Festhalle, die die Fa-
milie Heldmann zur Verfügung ge-

stellt hatte. Vorsitzender Christian
Mändl dankte Frau Heldmann für die-
ses großzügige Entgegenkommen und
überreichte ein Geschenk.

Oberbürgermeister Andreas Feller
und Bürgermeisterin Martina Engl-
hardt-Kopf gratulierten zur Übergabe
der beiden Fahrzeuge: „Nachdem
Stadtbrandinspektor und Kreisbrand-
rat den Bedarf für ein neues TSF-W
festgestellt hatten, konnte die Stadt
Schwandorf die Mittel dazu bereitstel-
len“, sagte Feller. Der Oberbürgermeis-
ter würdigte besonders das Engage-
ment des Feuerwehrvereins, der durch
seine große finanzielle Beteiligung den

Ankauf eines zusätzlichen Transport-
fahrzeuges geschultert habe.

Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer dankte den Feuerwehrleuten,
die „365 Tage im Jahr und 24 Stunden
am Tag für die Sicherheit der Bürger
zur Verfügung stehen“. Der Haselba-
cher Kommandant Christian Neidl er-
läuterte das Beschaffungsverfahren
beider Fahrzeuge und dankte nament-
lich allen beteiligten Behörden, Perso-
nen und Spendern. Die Patenfeuer-
wehr Schwandorf gratulierte mit ei-
nem Christophorus-Emblem und ei-
nem Fass Bier.

Das anschließende Dorffest begann

„bayrisch-böhmisch“ mit der Neu-
kirchner Blasmusik, bis zu späterer
Stunde die Partyband „D’Quertreiber“
das Regiment übernahm. Nun gab es
für die jungen und junggebliebenen
Gäste, darunter auch die befreundete
Landjugendgruppe aus dem österrei-
chischen Uttendorf, kein Halten mehr.
Auf den Bierbänken stehend, wurden
die Oldies und Mallorca-Hits mitge-
klatscht und mitgesungen, auf den
Gängen zu Alpenrock getanzt. Die vie-
le Arbeit von Feuerwehr und Landju-
gend für „Haselbach feiert“ wurde am
Ende durch ein rundum gelungenes
Fest belohnt.

EINSATZKRÄFTE InHaselbach
wurden amWochenende die
beiden neuen Einsatzfahr-
zeuge gesegnet. AmAbend
herrschte dann Partystim-
mung in der Festhalle.

Florianstagwurde zumgroßenDorffest
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VON ALFREDMERL

Die Feuerwehrführung und Bürgermeisterin Martina Englhardt-Kopf führten
den Festzug an. Fotos: Merl

Pfarrer Andreas Renner segnete die beiden neuen Einsatzfahrzeuge.

SCHWANDORF. „Laut wird’s“: Unter die-
semMotto steht eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltung von ÖDP und
„Forum Bahnlärm“ zum geplanten Ei-
senbahn-Güterkorridor Hof – Regens-
burg. Dazu spricht am Mittwoch um
19 Uhr im Gasthaus Herdegen in
Pfreimd-Untersteinbach Thomas
Kraus vom ForumBahnlärm. Der Refe-
rent wird auf die negativen Auswir-
kungen des Güterkorridors auf die An-
wohner der Bahntrasse eingehen –
mögliche Gesundheitsschäden, den
Verlust von Lebensqualität oder die
Wertminderung von Immobilien –
und die daraus resultierenden Forde-
rungen an Bahn und Politik vorstellen.

Bahnlärmund
mögliche Folgen
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STIMMEN

➤ Oberbürgermeister Andreas Feller
und Bürgermeisterin Martina Engl-
hardt-Kopf gratulierten zur Übergabe
der beiden Fahrzeuge: „Nachdem Stadt-
brandinspektor und Kreisbrandrat den
Bedarf für ein neues TSF-W festgestellt
hatten, konnte die Stadt Schwandorf die
Mittel dazu bereitstellen“, sagte Feller.
Der Oberbürgermeister würdigte beson-
ders das Engagement des Feuerwehr-
vereins, der durch seine großzügige fi-
nanzielle Beteiligung den Ankauf eines
zusätzlichen Transportfahrzeuges ge-
schultert habe.
➤ Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer dankte den Feuerwehrleuten, die
„365 Tage im Jahr und 24 Stunden am
Tag für die Sicherheit der Bürger zur
Verfügung stehen“.
➤ Der Haselbacher Kommandant
Christian Neidl erläuterte das Beschaf-
fungsverfahren beider Fahrzeuge und
dankte namentlich allen beteiligten Be-
hörden, Personen und Spendern.
➤ Die Patenfeuerwehr Schwandorf
gratulierte mit einemChristophorus-
Emblem und einem Fass Bier.
➤ Pfarrer Andreas Renner: „Es ist sehr
erfreulich, dass sich die Feuerwehren
demWahlspruch ‚Gott zur Ehr, dem
Nächsten zurWehr’ verschrieben ha-
ben“, betonte Pfarrer Renner in seiner
Predigt. „Denn auch der Schutzpatron
der Feuerwehren, der Hl. Florian, hat sein
Leben für den Glauben und seine Glau-
bensbrüder eingesetzt und geopfert.“
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